
  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 

Liebe Gramatneusiedlerinnen, liebe Gramatneusiedler! 

Es erfüllt mich mit Stolz aber auch mit großer Demut, dass ich weitere 
5 Jahre als Bürgermeisterin die Geschicke unserer Gemeinde leiten darf.  
 
Das Wahlergebnis – 10 Mandate und 154 persönliche Vorzugsstimmen - 
war für mich der Auftrag, weiterhin das Bürgermeisteramt zu beanspruchen. 
 
Gespräche mit den Verantwortlichen von GRAMAT VORAN hinterließen bei mir den Eindruck, 
dass eine künftige Zusammenarbeit möglich wird. Leider wurde mir nach der zweiten 
Gesprächsrunde mitgeteilt, dass bei Zukunftsthemen eine Partnerschaft möglich wäre, jedoch 
der Großteil der Kandidaten mit meiner Person nicht zusammenarbeiten könne. 
 
Die bereits kurz nach Bekanntgabe des Wahlergebnisses eingefädelten Gespräche vom Team 
Patrick Rosner über einen Zusammenschluss aller Fraktionen haben mir gezeigt, dass die 
ehemalige ÖVP Gramatneusiedl, wie schon vor 5 Jahren, an einer Zusammenarbeit mit der SPÖ 
nicht interessiert ist und alles daran setzen wird, um künftig das Amt des Bürgermeisters in 
Anspruch nehmen zu können. Wenn das auch politisch gesehen nichts Verwerfliches ist so finde 
ich es äußerst schade, dass eine Zusammenarbeit aus rein persönlichen Motiven heraus damit 
verhindert wurde. 
Intensive Gespräche mit Herrn Markus Vetter von der FPÖ haben gezeigt, dass eine 
partnerschaftliche Zusammenarbeit ganz im Sinne von Gramatneusiedl funktionieren kann, 
daher haben wir uns gemeinsam für diesen Schritt entschieden. Im Zuge dieser Koalition war es 
notwendig den Gemeindevorstand von 5 auf 7 Mitglieder zu erhöhen um eine Mehrheit in 
diesem Gremium zu haben. Wenn dies auch augenscheinlich Mehrkosten im Gemeindebudget 
bedeutet, so bin ich felsenfest davon überzeugt, dass es uns auch weiterhin gelingen wird diese 
Kosten mit einem vernünftigen Umgang der Ressourcen kompensieren zu können.  
 
Ich habe in der vergangenen Periode alles daran gesetzt, um für unsere Gemeinde das 
Bestmögliche zu erreichen, und wenn auch manche Entscheidungen nicht von allen befürwortet 
wurden, so habe ich diese stets aus meiner Verantwortung als Bürgermeisterin von 
Gramatneusiedl heraus getroffen. 
 
Es freut mich außerordentlich, dass mir damit die Möglichkeit eingeräumt wurde, auch die 
nächsten 5 Jahre in diesem Sinne weiterarbeiten zu dürfen. 
 
         Ihre Bürgermeisterin  

 
 
 

 



 


